
 	  Zitat:			  Oder aber du willst das Spiel näher beschreiben, ohne Benennung der ursprünglichen Partie. Ich sag
mal so: bis auf Schachfreaks wird wohl keiner jeden einzelnen Zug lesen wollen, nicht mal die Hälfte oder ein
Viertel. Demzufolge könntest du auch so tun, als sei es das Genie deiner Protagonisten. 

X eröffnete mit blabla, zehn Runden später war Y in Bedrängnis - ebenso wie seine Königin. Sie stand soundso. 
Dann ein z.B. bisschen Innensicht einer Person und so was wie 
In Runde 25 triumphierte Y, er hatte den König und drei Bauern eingenommen	

gute Idee die hatte ich noch nicht (ich als Schach Fan hätte jeden einzelnen Zug gezeigt  ich hätte  sie keine
Partie nach spielen lassen in der Geschichte sondern das es ihre Partie sei (hätte aber im Nachwort erwähnt
wer die Partie wirklich spielte)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Alte Gedichte und Schachpartie Kopieren?
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